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Nr . 231 . Donnerstag , den 21. August . 1817.

Baiern . (Wallerste,' » . Baireuth . ) — Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — Italien . ( Schreiben de « französ. Botschafter » »»

Rom an den Kardinal Consalvi. ) — Niederlande. — Orstreich . — Ptruffen . — Schweden.

Baker «.
In der Nacht vom 8 . auf den y . d . kurz nach Mit¬

ternacht verschied zu Wallcrstein die verwittwete Fürstin
zu Oettingeu - Oettingen und Oettingen -Wallerstein - Bal -
dern und Sötern , geb . Herzogin zu Würtemberg und
Leck , nacheinem dreitägigen Krankenlager , an denFol -
gen eines Schlagflusses . Die Verewigte war de » z .
Jul . 1764 geboren .

Am 15 . d . kam der Fürst Matthäus von Radzivil ,
kaiserl . russ. wirklicher Sraatsrath , nebst Gemahlin und
Familie , aus dem Karlsbad zu Baireuth an , und sezte
M» folgende » Tage die Reise nach Paris fort .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 14 . Aug . Hr . Etatsrath Olinto
dal Borgo di Primo , welcher sich als kdnigl . dänischer
Charge ' d ' Affaires und Gen . Konsul nach Rio - Janeiro
begiebt , ist auf der Reise dahin hier ei'ngetroffen . —
Don Vraunschweig vernimmt man , daß , da die dasige
Regierung den ihr vorgelegten Plan zur Errichtung ei¬
nes stehenden deutschen Nationaltheaters genehmigt ha¬
be, dieses jezt vorläufig organisirt , und , nach Endigung
der bisherigen Prioattluternchmung , im Frühling oder
Sommer des nächsten Jahres werde eröfnet werden .
Die Direktion in ihrem ganzen Umfange istdcmDr . Aug .
Kliilgeinann übertragen worden . — Zn Dobbcran ist
am 22 . v. M . der Direktor des großherzogl . Mecklen¬
burg - schwerinschen Hoftheaters , Arreste , plözlich ge¬
storben .

Frankreich .
Paris , den 17. Aug . Der vorgestrige Tag wurde

hier sehr feierlich begangen . In allen Kirchen wurde

das Edikt Ludwigs in Beziehung auf dessen be¬
kanntes Gelübde ( vom Jahr 1638 ) abgelesen , und in
der Domkirche hatte zum Andenken und zur Erneuerung
desselben eine Prozession statt , welcher Monsieur , Ma¬
dame , der Herzog von Angouleme und der Herzog von
Berry beiwohnten .

Der König von Preuffen ist gestern Abends . unter
dem Namen eines Grafen von Ruppin , hierangekom¬
men , und in dem Hotel seines Botschafters abgestiegen .

Der kaiserl . dstreich. Präsidialgesandte am deutschen
Bundestage , Grafv . Buol -Schauenstein , ist gleichfalls
hier angekommcn .

Gestern wurde eine Frau wegen auftühnscher Reden ,
die sie unter dem Dnik von Noth und Elend ausgesio -
ßen hatte , vor das hiesige Juchtpolizeigericht gestellt ,
das aber auf den Antrag des Advokaten des Königs ,
Vatimcsnil , ihre augenblikliche Freilassung verordnete ,
indem sic i » der königl . Amnestieverordnung vom iz . d .
begriffen sey .

Die HH . Comte und Dunoyer haben kürzlich , ehe
noch das Urtheil über den dritten Band ihres Cenftnr
europeen gefällt ist , ans dem Gefängnisse den vierten
Band hcrausgegeben .

Von Kolmar wird unterm io . d . geschrieben : Der
Oberbefehlshaber des dstreich. Armeekorps , Gen . Fri -
mont , befindet sich von Baden zurück wieder hier . Er hak
seit einigen Tagen mehrere Depeschen aus dem großen
Hauptquartier des Herzogs von Wellington erhalten .
Es heißt , daß im Laufe des künftigen Monats der Her¬
zog hierher kommen , und , wie im verflossenen Jahr ,
eine große Musterung aller im ober» Elsaß befindlichen
dstreich . Truppen auf der Ebene zwischen unserer Stadt
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und Mhlhanftn haken werde . Von da soll er sich ins
untere Elsaß begeben , um auch die dort befindlichen
dstreichischen , so wie die würtcmbergischcn Truppen zu
mustern . Das Gerücht erhält täglich mehr Konsistenz ,
daß im künftigen Oktober wieder einige tausend Mann
bstreich . Truppen das Elsaß verlassen , und in ihr Va¬
terland zurnkkehren werden . Das vor einigen Mona¬
ten von Main ; wieder ins Elsaß zurükgekommcne Re¬
giment Venjowskp soll zuerst abmarschieren . Die übri¬
gen in dieser Kategorie befindlichen Truppen sind noch
nicht bezeichnet .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
68 , 5 , und die Bankaktien zu rzLo F».

Italic n .

In öffentlichen Blättern liest man nun auch die An¬
rede , welche der Pabst in dem geheimen Konsistorium
am 28 . v . M . au die versammelten Kardinäle gehalten
hat . Es heißt unter andern darin : Bei Verhandlung
eines so heilsamen Geschäfts ( des Konkordats mit Frank¬
reich) stellten sich allerdings zuweilen Hindernisse in den
Weg , welche unsere Bemühungen zu hemmen , und
gleichsam zn vereiteln schienen . Diese Hindernisse sind
jedoch glüllich beseitigt ; besonders aber haben zur Be¬
förderung der Sache bcigctragen sowohl die ehrfurchts¬
vollen Schreiben einiger von jenen Bischöffcn , welche
« ns , da sie unsrem Ansuchen wegen Abdikation der Kir¬
chen . denen sie vorgestanden , nicht beigcstimmt hatten ,
ihr Leidwesen über den uichtgeringcn Schmerz , den uns
ihr Benehmen in dieser Angelegenheit verursachte , zu
erkennen gegeben haben , als auch das offizielle Schrei¬
ben , worin der konigl . französ . Botschafter , Graf von
Blacas , zu erkennen giebt , daß er von seinem Könige
beauftragt fty , in dessen Namen zu erklären re. Die¬
ses an den Kardinal - Staatssekretär Consalvi gerichtete
Schreiben des Grafen von Blacas lautet wie folgt :

„ Se . allerchristlichste Majestät haben mit ausserordent¬
lichem Leidwesen erfahren , daß einige Artikel der Kon¬
stitutionsurkunde , welche Sie Ihren Völkern gegeben ,
Sr . Heil , den Kirchengefttzen und den religiösen Gesin¬
nungen , zu denen Sich Sc . Mas . unablässig bekann¬
ten , zuwider geschienen haben . Durchdrungen von
Schmerz , den eine solche Deutung Sr . Maj . verursach¬
te , und Willens , jede Schwierigkeit in dieser Hinsicht
zu öeseitißen ,

'
haben Aller hochstd-ieselben dyi Unterzeich¬

neten beauftragt , Sr . Hess. Ihre -Absichten zu erläu¬
tern , und in Ihrem Namen mit den Gesinnungen , die
sich für den ältesten Sohn der Kirche ziemen , zu er¬
klären , daß Allerhöchstdreselben , nachdem Sie die rö¬
misch - katholisch - apostolische Religion zur Staatsreli¬
gion erklärt hatten , allen denjenigeri von Ihren Unter -
thanen , die sich zu was immer für einem andern Kul¬
tus , den Se . Maj . in Frankreich cingcführt fänden )
bekennen , die freie Ausübung ihrer Religion versichert»
mußten , und sie ihnen demzufolge durch die Konstitu -
tlvnsurkimde, ' und durch den Eid , womit Se . Maj . die¬
selbe beschworen haben , verbürgten . Allein dieser Eid
ist nicht von der Art , daß er die Dogmen oder die Kir¬
chengesetze ans irgend eine Weise gefährden könnte , in¬
dem der Unterzeichnete ermächtig « ist , zu erklären , daß
er sich lediglich auf die Zivilverhaltiil

'
sse bezieht . Dies

ist die Verpflichtung , die der König übernommen , und
welcher er treu bleiben muß . Dies ist die Verpflichtung ,
welche seine Unterthanen eingehcn , indem sie der Kon¬
stitution und den Gesetzen des Königreichs Gehorsam
schwören , ohne daß sie durch diesen Akt je zu irgend et¬
was verbindlich gemacht werden könnten , was den Ge¬
setzen Gottes und der Kirche zuwider seyn würde . In¬
dem der Unterzeichnete gegenwärtige Erklärung , den
Befehlen gemäß , die er vvn dem Könige , seinem Herr »,
erhalten , an Se . Em . den Kardinal - Staatssekretär ge¬
langen laßt , hat er die Ehre , ihn zn bitten , sie gefäl¬
ligst dem heil . Vater vor Augen zu legen . Er wagt eS,
zu Hessen , daß sie jede andere Deutung verscheuchen,
und hierdurch zu dem glükllchen Erfolge der heilsame »
Absichten Sr . Heil . , durch Befestigung der Ruhe der
französ . Kirche , milwirken werbe . Der Unterzeichnete
hat die Ehre , Sr . Em . dem Kardinal - Staatssekretär
die Versicherung seiner ausgezeichneten Hochachtung zu
erneuern . Rom , den iA . Jul . 1817 . Blacas d '

AulpS ."

Niederlande .

Brüssel , den 14 . Ang . Gestern Abends ist der

König aus dem Haag über Antwerpen in dem Schlosse
Laccken zurükangckommen . — Nach einer kbn . Bekannt¬

machung ans dem Haag vom Z . d . soll die Linie , wel¬
che , in Gemäßheit des Gesetzes (vom -z . Okt . 1816 ) über
die Ein - und Ansfuhrgebührcu von Kaufmannsgütern ,
das freie Gebiet von dem nicht freien trennt , und deren

Lauf in dem Erlasse vom 9 , Nvv . desselben Zahrs be-
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stimmt worden ist , in Ankunft zwischen den Städten
Aevenaer « nd Nymwegen , in der Provinz Geldern , ge¬
zogen werden . — An demselben Lage haben Se . Maj .
noch ferner verfilzt , daß -alle bisher in dem Königreiche
bestandenen indirekten Auflagen in Ankunft auch in den
Gegenden , welche , in Folge des mit Prenssen am 7 .
Okt . iFrö abgeschlossenen Vertrages , mit dem Reiche
vereinigt worden sind , und zwar vcn dem Tage an er¬
hoben werden sollen , an welchem die in der obigen Be¬
kanntmachung bezeichnet? Linie wirklich in Vollzug ge¬
siezt scyn wird . — Gen . Rigand , der sich seit einiger
Zeit zu Genf anfhielt , und unter die Zahl der aus den
Niederlanden ausgewiesenen Franzosen gehört , hat Paffe
nach Schweden genommen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 14. Aug . Unser ausserordentlicher

Gesandter und bevollmächtigter Minister am kdnigl .
preussi

'
scheu Hofe , Graf Stephan Iichy , ist aus Karls¬

bad , wohin er sich mit Sr . Majestät dem König von
Prenssen von Berlin aus begeben hatte , hier eingetrof¬
fen , wird jedoch bald wieder die Rükrcise ans seinen
Posten antreten . Die in Karlsbad auwesenden Prenssen
können nicht genug die freundliche und zuvorkommende
Aufnahme rühmen , welche sie daselbst gefunden haben .
Besonders haben die Fürsten Joseph und Karl von
Schwarzenberg alles mögliche beigetragen , um diesen so
werthen Gaste » den Aufenthalt durch die glänzendste
Bewirthnng und Gesellschaft angenehm zu machen . —
Ucber das Schiksal , welches der bekannte Anführer der
Servier , Georg Petrowies , bekannter unter dem Na¬
men Czerny Georg , erlitten , hat man noch folgendes Nä¬
here erfahren : Czerny Georg kam vor einigen Wochen aus
Rußland , wo er sich gewöhnlich aufhielt , nach Gali¬
zien . Sogleich wurde von den kaiserl . dsireich. Behör¬
den befohlen , ein wachsames Auge auf ihn zu haben ,
und auf jeden Fall zu verhindern , daß er sich nichtdurch
die östreich . Staaten nach der Türkei begebe. Nichts¬
destoweniger gelang es ihm , die Wachsamkeit der Be¬
hörden zu tauschen , und in Begleitung eines Griechen ,
wahrscheinlich unter falschem Namen und mit falschen
Pässen , bis an die Donau , da , wo sie das ostreichische
Gebier vom türkischen scheidet , zu kommen . Hier ließ
er ßch bei Vipalanka übersetzen , und zahlte 252 Duka¬
ten für die Ueberfahrt . Als er kaum das servischs Ge¬

biet betrete » hatte , wurde er nebst seinem Begleiter zu
Semendria ergriffen , und auf Befehl des Vorstehers
der serbischen Nation , Melos Obrovics , am »7 . v. Mc

enthauptet . Ueber die Ursachen seines Erscheinens in
Servier , liegt noch tiefes Dunkel , und alles , was
darüber bisher- verlautete , beruht auf bloßen Muthma -

ßungen , deren Grund oder Ungrund die Zeit enthülle »
wird . — Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 322 Uso , und zu zi8 zwei Monate notirt ; die Kv »-
vcntivnsmünze stand zu 322 ? .

P r e u s s e n .

Berlin , den 13 . Aug . I » mehreren öffentliche»
Blättern befindet sich unter dem Artikel : „ Preußen "

ein Aufsaz , worin es heißt , der neu eingesezte Staats -
rach in Berlin habe , einstimmig mit den eiuberufene »
Oberpräsidenten , bis ans einen , dievomFinanzminister
vorgelegten Fmanzetats , aus dem Grunde seiner Inkom¬
petenz , darüber zu entscheiden , verworfen , oder richti¬
ger , von der Hand gewiesen , mit dem Ansätze , daß
darüber nur die Stände entscheiden könnten ,

^ welche
daher zusammen zu berufen Se . Maj . der König ge¬
beten werden soll. Wir können bestimmt versichern ,
daß diese ganze Nachricht ( die zwar auch in Nr . 2ir
der Karlsruher Acit . gegeben , jedoch darin gleich damals
bezweifelt worden ist) grundfalsch ist ; vielmehr wisse »
wir ganz genau , daß ein Theil des vom Finanzminister
dem Sraatsrath vorgelegten Finanzplans durchgegan¬
gen ist , und der zweite Theil desselben noch zur näher »
Verathung vorliegt . Da dieser Theil mit größer » '

Schwierigkeiten verknüpft ist , so hat der Staatsrath
für gut gefunden , darüber zuvörderst von den Lcmdrä-
then in den verschiedenen Provinzen der Monarchie gut¬
achtliche Berichte einzufordcrn , und ist hiermit in der
Provinz Brandenburg der Anfang gemacht worden . Erst
nach geschehener Ausammenstellung der sämtlichen Be¬
richte von diese » praktischen Männern wird der
Staatsrath über den zweiten Theil des Finanzetat sei»
Gutachten dem Könige zur allerhöchsten Genehmigung
vorlegen . ( Nürub . Zeit .)

Schwede » .
Stockholm , den 8 - Aug . Gestern überreichte

der königl . großbritannische ausserordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister , Lord Strangford , dem
Könige sein Beglaubigungsschreiben . — Dem Vernehmen
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nach hat miste Regierung ihren bei den barkareskischen
Mächten beglaubigten Konsuln Befehl erthcilt , gehöri¬
gen Ortö unverzüglich das Verlangen z » erkennen zu
geben , daß die barbareskischen . Korsaren sich nichr mehr
in der Nahe des Kanals und in der Nordsee blicken lassen
sollen , damit die deutsche und vorzüglich die hanseati¬

sche Flagge in diesen Gewässern frei und ungehindert fetz .
— Das seit einem Monate mit geringer Ausnahme i«
ganz Schweden statt gefundene fast tägliche Regenwet¬
ter fangt an für die sonst erwartete reichliche Aernde be¬
sorgt zu mache». ( Aehnliche Klagen gehen aus Däne¬
mark ein .)

B a den
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

so . August . I Barometer jThermometer jHygrvmeter j W' ind Witterung überhau pt .

Morgens L7
Mittags Z
Nachts Zu

27Zoll iof ^ Linien : i2 ^ Grad über 0
27 Zoll y/n Linien 22, ^ Grad über 0
27Zoll 8 ?!eLl» ien !e6/ § Gradüber 0

52 Grad
z6 Grad
46 Grad

Südvst
Nord
Südwest

etwas heiter
ziemlich heiter

zieml . heiter , Wetterleuchten

Literarische Anzeigen .
Gegen den Anfang de « nächsten Monat » wird im Verlage

der D . R . Marx ' scheu Buchhandlung in Karlsruhe und Baden
erscheinen :

Religion und Liebe .
Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen .

Zum

Jubelfest der Reformation
herausgegeben

von

Friedrich Schützenberger .
Dieses Werk wird sich desto eher einer freundlichen Aufnahme

zu erfreuen haben , da es sich größtentbeils auf die so bedeutende
kpoche bezieht , deren frohes Andenken das ganze protestantische
Deutschland wirklich feiert , und den mächtigen Kamps für mora¬
lische und religiöse Freiheit , so wie das reine heitere Ehristen -
Ihum , wie es jene heilige Urkunde , die Bibel , darstellt , im
Gegensaz mit dem Priesterthum , in einem lebendigen ! Bilde ,
als es die Geschichte nicht vermag , Herz und Gefühl ergrei¬
fend « ns vor die Augen stellt .

Da sich die Zahl der Abnehmer des in Ulm seit dem r . Jul .
d. I . wöchentlich herauskommenden

allgemeinen Wirthschaftsblattes
täglich mehrt , und durch die gute Aufnahme im Publikum des¬
sen Brauchbarkeit beweist , so werden die weitern Liebhaber
gebeten , ihre Bestellungen bei einem Postamt « oder in einer
Wuchbandlutig bald zu machen , da über dis Zahl der Abneh¬
mer keine Enmplaricn gedrukt werden können . — Dies ge¬
meinnützige Malt , das jede Gemeinde , j - deS Amt besitzen
sollte , dürfte im jetzigen Zeitpunkt jedem um so mehr will¬
kommen seya , da in mehrere -! Staate » landwirthschasliiche
Vereine errichtet werden .

2 . Ebner ' sche Buchhandlung
in Ulm.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Der Soldat ,
Johann Georg Bank von Bleichheim , vom Großheejogl » ».

Linien - Jnfaaterie - Regimrnt , ist wegen dritter Desertion und
Verdacht der Iaiinerei hier in Untersuchung . Es scheint , daß
er mit dem b - rüchkigten Jauner und Mörder Mcndolin Mayer
von Rordwcil >» B - rbiadung gestanden ist ; man kann aber
darüber keine nähern Umstände angeben . Da sehr viel daran
gelegen ist , die ihm zur Last fallenden Verbrechen zu entdecken,
so werden alle respebt . Behörden und P - rsonen , welche etwa -
hierher Gehöriges anzuqcben wissen, ersucht, in möglichster Bäl¬
de die Unterzeichnete Behölde davon in Kenntniß zu setzen .
Man kann nur folgendes zur nähern Bezeichnung dieses gefähr¬
lichen Menschen « nsübcen : Er ist 5' ü" groß , von starkem Kör¬
perbau , hat eine hohe Stirn , braune Haare , graue Augen ,
dicke Nase , großen etwas aufgeworfenen Mund , ist von der
Sonne etwas schwarz gebrannt , übrigens von ganz gesundem
Aussehen . Er trag bei seiner Arrctirung e >ne blautüchene Ja¬
cke mit weißen kleinen Knöpfen , lange Hosen von nämlichem
Luch , eine graue Weste , weiße Strümpfe , Bändelschvhe , und
einen runden Hut mit grünem Wachstuch überzogen . Er führte
einen Petschicrstok mit dem Großhcrzogiichen Wappen und der
Umschrift : Amtsreviserak Haslach , einen Petschierstvk mit dop¬
pelt m Adler und den Buchstaben I . - ft , und einen auf de »
Schreiner Glaser von Bleichheim lautenden Paß bei sich .

Karlsruhe , den iy August 1817.
Großherzorliches Auditorat .

Vogel .

Unteröwisheim . sDinkel - Verkauf auf dem
herrschaftlichen Speicher zu Bruchsal . ^ Nächst-
küriftigen Samstag , den LZ . dieses Monats , Nachmittags um
2 Uhr) wird zu Bruchsal das auf einem der herrschaftlichen
Speicher daselbst liegende , von hiesig»» Verrechnung abhän -
gende Quantum aller Dinkel , von ohnzefähr izc> Maller , ent¬
weder Theilwcise , oder im Ganzen , vord - halkiich einer zwei¬
mal 24stündigcn Genehmigung , in öffentlicher Steigerung ver¬
kauft werden . Die Liebhaber hierzu werden in das Gasthaus
zum Badischen Hof cinzela - en .

Unteröwisheim , den lZ . August 1817.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Häuser ,

Karlsruhe . sLchrlings - Gesuch . ) In «ine Kon¬
ditorei und Spezereihandlung einer Landstadt wird ein junger
Mensch unter billigen Bedingungen in die Lehre gesucht. Im
Komptoir der KarlSr . Z - itung das Nähere .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

